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Realschüler haben erste Prüfung hinter sich
Das erste Drittel haben sie geschafft: 39 Zehntklässler der Zinzendorf-Realschule
haben die erste von drei schriftlichen Prüfungen zur Mittleren Reife abgelegt.
Vier Stunden hatten sie Zeit, um eine von vier Aufgaben zu bearbeiten. In der
kommenden Woche stehen Mathe und Englisch auf dem Prüfungsplan, danach
können sich die Schüler ein paar Wochen erholen und auf die mündliche Prü-
fung in der zweiten Juli-Woche vorbereiten. B I L D : Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

RADFAHRVEREIN WEILER

Mitglieder können ihre
Anträge einreichen
Königsfeld (ara) Die Haupt-
versammlung des Radfahrer-
vereins Weiler findet am Sams-
tag, 10. Mai, 20 Uhr, im Grup-
penraum der Landjugend statt.
Die Mitglieder sprechen über
die Berichte des Schriftführers,
Kassierers und Vorsitzenden
und über verschiedene Punkte.
Anträge müssen bis Montag, 5.
Mai gestellt werden.

VORTRAG

Manfred Molicki gibt
Tipps für mehr Eigenzeit
Königsfeld (ara) In der Medi-
clin-Baar-Klinik kann ein
Vortrag am Freitag, 9. Mai,
19.30 Uhr, im Vortragssaal
Haus drei, besucht werden.
Referent Manfred Molicki
spricht über das Thema „Auf
der Suche nach der verlorenen
Eigenzeit“. Das Thema handelt
von Stress im Alltag, wie Zeit-
management funktioniert und
warum das Gefühl aufkommt,
aus der Tretmühle ausbrechen
zu wollen. Manfred Molicki ist
Buchautor, Zeitexperte und
Gründer der Gesellschaft für
Zeitkultur. Der Vortrag kann
kostenlos besucht werden.

ROTWALD-DEIFEL

Narren stellen ihren
Vorstand neu auf
Königsfeld (ara) Die Mitglieder
des Fastnachtsverein Rotwald-
Deifel treffen sich zur Haupt-
versammlung am Samstag, 17.
Mai, 19.30 Uhr, im Vereinsheim
in Königsfeld. Die Tagesord-
nung besteht aus den Be-
richten der Abteilungen, Wah-
len des Vorstandes und Aus-
schusses, Ehrungen und Über-
nahmen. Anträge sind bis
Samstag, 10. Mai, schriftlich
einzureichen. Die Mitglieder
bitten um Beachtung der Va-
tertagswanderung am Don-
nerstag, 29. Mai. Treffpunkt ist
um 11 Uhr bei Mitglied Martin.

PFINGSTEN

Bis Montag anmelden
zur Ferienbetreuung
Mönchweiler (ara) Die Ge-
meinde und der Freundeskreis
GMS Mönchweiler bieten in
den Pfingstferien von Montag,
16. Juni, bis Freitag, 20. Juni,
jeweils vormittags von 8 bis
12.30 Uhr, und in den Sommer-
ferien, von Montag, 4. August
bis Freitag, 22. August, eine
Betreuung für Grundschüler
an. Zusätzlich ist angedacht, in
den genannten Zeiträumen
eine ganztägige Betreuung von
8 bis 16 Uhr anzubieten, was
jedoch von der Anmeldezahl
abhängig ist. Der Betrag kann
erst genau ermittelt werden,
sobald die Anmeldungen vor-
liegen, die unter der Telefon-
nummer 0 77 21/7 18 96 für
beide Ferientermine bis Mon-
tag, 5. Mai, angenommen
werden.

Nachrichten

Königsfeld (log) Weil Regenwetter und
kühle Temperaturen beim neunten Kö-
nigsfelder Frühlingslauf am Sonntag
viele Läufer wie auch Nordic Walker ab-
schreckte und nur etwa 30 Hartgesotte-
ne den widrigen Bedingungen trotzten
und trotzdem teilnahmen, hat sich Or-
ganisatorin Christiane Potschaske ent-
schlossen, am Sonntag, 4. Mai, einen
Frühlingsnachlauf zu veranstalten.
Treffpunkt ist wiederum um 12 Uhr. Al-
lerdings versammeln sich die Teilneh-
mer nicht beim Natursportpark, son-
dern bei der Spielanlage des Tennis-
clubs. Es werden vier verschiedene
Strecken zwischen 29,5 Kilometer und
5,5 Kilometer angeboten. Genügend
Parkmöglichkeiten gibt es beim an-
grenzenden Minigolfplatz. Anmeldun-
gen nimmt Christiane Potschaske ent-
gegen unter Telefon 07725/919846, mo-
bil 0170/8651211 oder per E-Mail: chri-
pot@t-online.de.

Frühlingslauf
wird wiederholt

Königsfeld – Mit einem Anliegen an alle
Hausbesitzer wendet sich das Rote
Kreuz Königsfeld an die Bürger. „Vorfäl-
leausjüngsterZeitmachen esleidernö-
tig, erneut auf das Anbringen von Haus-
nummern hinzuweisen. Gerade bei
medizinischen Notfällen, wenn Ret-
tungsdienst und Notarzt entweder aus
St. Georgen oder aus Villingen-
Schwenningen kommen müssen, sei es
besonders wichtig, dass von der Straße
aus die Hausnummer gut erkennbar ist.
Hierzu gibt es eine gemeindliche Poli-
zeiverordnung über das Anbringen von
Hausnummern: Die Hauseigentümer
haben ihre Gebäude spätestens an dem
Tag, an dem sie bezogen werden, mit
der von der Gemeinde festgesetzten
Hausnummer in arabischen Ziffern zu
versehen. Die Hausnummern müssen
außerdem von der Straße aus, in die das
Haus einnummeriert ist, gut lesbar
sein. Die Hausnummern sind in einer
Höhe von nicht mehr als drei Metern an
der der Straße zugekehrten Seite des
Gebäudesunmittelbarüberoderneben
dem Gebäudeeingang oder, wenn sich
der Gebäudeeingang nicht an der Stra-
ßenseite des Gebäudes befindet, an der
dem Grundstückszugang nächstgele-
genen Gebäudeecke anzubringen. Bei
Gebäuden, die von der Straße zurück-
liegen, können die Hausnummern am
Grundstückszugang angebracht wer-
den. Der Ortsverein gibt zu bedenken:
„Mit dem Suchen nach dem Notfall
geht wertvolle Zeit verloren. Letztlich
schadet das dem Patienten. Ideal ist es,
wenn die Hausnummer bei Dunkelheit
beleuchtet wäre.“

Hausnummern
wichtig bei Notfall

Schüler bilden sich zu Medienmentoren weiter
Gemeinschaftsschule Mönchweiler: In einem 40 Stunden
dauernden Lehrgang wurden Schüler zu Medienmentoren
ausgebildet. Medienpädagoge Matthias Baumann (Zweiter
von rechts) leitete im Auftrag des Landesmedienzentrums
diesen aus den Modulen Bildbearbeitung, Audio und
Video bestehenden Kurs. Zum Abschluss gibt es für die

Teilnehmer ihre Zertifikate: Marco Kratt (von links), Domi-
nik Raff, Oliver Schnell, Beat Heinzmann, Robin Gühring,
Marius Heinzmann, Jakob Huschenbeth, Jan Philipp Kal-
tenbach, Felix Gaul, Judith Weiland und Nils Kieninger.
Schon bald werden die ausgebildeten Schüler ihr Wissen
an andere Schüler weiter geben. B I L D : P U TS C H BAC H

Königsfeld – „Schon immer“ habe sie
gern gelesen und geschrieben, habe be-
reits in der Grundschule Bücher ver-
schlungen und Aufsätze verfasst, „egal
worüber“. Seit einigen Jahren wagt sich
Angelina Kammerer auch an Gedichte
und hat jetzt ihren ersten eigenen Band
veröffentlicht. „Lyrische Impressio-
nen“ ist der Titel, den Umschlag
schmückt ein herbstlich-verträumtes
Foto vom Bodensee, das die 18-jährige
Neuhauserin selbst gemacht hat.

Ein wenig stolz sei sie schon gewesen,
als sie ihr erstes eigenes Buch in Hän-
den hielt, gesteht Angelina Kammerer
lächelnd. Der Lyrik-Band ist nicht ihre
erste Publikation, einige Gedichte sind
bereits in einer Anthologie des Frank-
furter Bibliotheksverlages erschienen.
Zudem hat sich die Nachwuchsautorin
erfolgreich an diversen Wettbewerben
beteiligt, erstmals13-jährig, da Gedich-
te Thema im Deutschunterricht waren.

Bis dahin hatten sich ihre literari-
schen Gehversuche auf Kurzgeschich-
ten beschränkt, nun wagte sich die He-
ranwachsende auch an eigene lyrische
Reflexionen. Die Themen ergeben sich
wie seit Jahrhunderten durch das Le-
ben, in Worte gekleidete Empfindun-
gen zwischen großer Freude und großer
Traurigkeit. Die poetischen Bilder be-
schreiben Liebesahnung und Liebes-
kummer, Zweifel, Sehnsucht, Ängste,
der Tod ist oft Thema. „Bin ich glück-

lich? – Weiß nicht – Bin ich beliebt? –
Weiß nicht – Bin ich Frei? – Mehr als
das“, heißt es in einem Vers. Für jede
Frage und jede Antwort ist eine Zeile re-
serviert,währendandereGedichtzeilen
nur aus ein, zwei Worten bestehen, ein
Beispiel: „Schreiben – Erlösung, Befrei-
ung – Jederzeit.“

„Learning by doing“ lautet Angelinas
Arbeitsprinzip, sie probiert aus, spielt
mit Formulierungen, wenn ihr danach
zumute ist. So sind ihre lyrischen Im-
pressionen denn auch nicht in einzelne
Gedichte unterteilt und haben keine
Überschriften, sondern gehen fließend
ineinander über. Immer wieder experi-
mentiert die junge Frau auch mit Stil-

mitteln, vor allem mit „Elfchen“. Das
sind kurze Gedichte, die aus elf Worten
bestehen, die in festgelegter Reihenfol-
ge auf fünf Zeilen verteilt werden.

Anfangs habe sie „heimlich“ gedich-
tet und außer der Familie niemanden
eingeweiht, erinnert sich Angelina
Kammerer an ihre literarischen Experi-
mente. Bald erzählte sie auch im Freun-
deskreis davon; niemand machte sich
über sie lustig, im Gegenteil. „Die meis-
ten finden’s cool.“ Die Nachwuchsau-
torin besucht eine zwölfte Gymnasial-
klasse der beruflichen Zinzendorfschu-
len und macht nächstes Jahr ihr Abitur.
Sie will entweder Lehrerin oder Juristin
werden; das Schreiben soll nicht zur Le-
bensgrundlage werden, sondern ge-
liebte Nebentätigkeit bleiben.

So, wie Angelina übrigens bevorzugt
„richtige“ Bücher aus Papier liest, so
sinnlich fühlbar schreibt sie auch.
Nämlich nicht in den Computer, son-
dern mit dem Stift in der Hand auf einen
Block. „Das ist direkter“, begründet sie
die Wahl des handwerklichen Mittels.
Die Gedichtinhalte sind von eigenen
Erlebnissen und denen anderer Men-
schen inspiriert, von Filmen und Fiktio-
nen der eigenen Phantasie. Bei der Ent-
wicklung ihrer emotionalen Ideen lässt
sich die Autorin von der Eingebung des
Augenblicks leiten. „Ich bastele nie lan-
ge an irgendetwas herum.“

Angelina Kammerer
veröffentlicht Lyrik-Band
➤ 18-Jährige schreibt

ihre Gedichte von Hand
➤ Themen ergeben

sich durch das Leben
V O N C H R I S T I N A N A C K
................................................

Hält ihren ersten eigenen Gedichtband in
Händen: Angelina Kammerer hat lyrische
Impressionen veröffentlicht. B I L D : N AC K

Der Gedichtband von Angelina Kamme-
rer, „Lyrische Impressionen“, erscheint
im United p.c. Verlag mit 84 Seiten.
ISBN 978-3-7103-1243-4. (cn)

Lyrische Impressionen

Königsfeld (ara) Zu einer Orgelmedita-
tion lädt die Brüdergemeine Königsfeld
am Samstag, 3. Mai, von 10.30 bis 11.30
Uhr, ein. Im Kirchensaal spielt der Or-
ganist Christoph Martin aus VS-Obere-
schachfürdieZuhörer.Daseinstündige
Konzert kann kostenlos besucht und
mit einer Spende unterstützt werden.

Meditieren zum
Klang der Orgel

Leute aus Königsfeld

Mönchweiler (put) Die Funktionen
und die Bedienung von Smartphones
und Tablet-Computern stehen im Mit-
telpunkt einer dreiteiligen Schulungs-
reihe der Generationenbrücke. Der
Auftakt istamFreitag,23.Mai,von17bis
18.30 Uhr in der Gemeinschaftsschule.

Der erste Abend dient der Informati-
on. Er erklärt die Funktionen der Geräte
und beschreibt die Unterschiede zwi-
schen Handy, Smartphone und Tablet.
Er zeigt die verschiedenen Größen,
Hersteller und Betriebssysteme (An-
droid von Google sowie iOS von Apple).
Teilnehmer erfahren außerdem Grund-
legendes zum Thema Apps. Für die

Workshop-Reihe konnte die Generatio-
nenbrücke einen kompetenten Refe-
renten gewinnen. Michael Weis ist Re-
ferent und Trainer der Medienakade-
mie Baden-Württemberg und arbeitet
unter anderem bei der Ausbildung von
Medienmentoren seit langem eng mit

der Gemeinschaftsschule Mönchweiler
zusammen. Die weiteren Workshops
sind am Freitag, 30. Mai, und Freitag,13.
Juni, jeweils von 17 bis 18.30 Uhr. Der
zweite Abend steht unter dem Titel Ex-
perimentieren mit Tablets. Hier werden
einzelne Apps vorgestellt und die Teil-
nehmer sind eingeladen, ihre Funktio-
nen unter Anleitung auszuprobieren.
Der dritte Abend ist dem Thema Sicher-
heit im Umgang mit Tablets gewidmet.

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 be-
grenzt. Teilnehmer brauchen für die
Workshops kein eigenes Gerät, der Re-
ferent stellt Tablets zur Verfügung. Die
Anmeldung kann zu jedem Workshop
einzeln erfolgen und ist bei dem Spre-
cher der Generationenbrücke, Armin
Frank, ab Montag, 5. Mai, unter Telefon
07721/4098-65 oder per E-Mail an Ar-
minFrank@aol.com möglich.

Workshop zu Smartphone und Tablet
Generationenbrücke startet drei-
teilige Schulungsreihe. Anmel-
dung ab Montag, 5. Mai

Über Tablet und Smartphone informiert die
Generationenbrücke Mönchweiler. B I L D : D PA
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